
Ziffern hinaus produzieren, dann leisten sie einen wert­
vollen Beitrag zur Erfüllung jener Aufgabe.

Die Lösung der großen Aufgabe, für das Jahr 1955 
mehr hochwertige Massenbedarfsgüter herzustellen als 
im Jahre 1954, erfordert eine klare Orientierung der 
Parteiorganisationen auf die politische und wirtschaftliche 
Bedeutung dieser Maßnahmen, erfordert die Beseitigung 
der Schwächen und Fehler in der Leitung und Organi­
sation der Produktion und in der Fertigung von Massen­
bedarfsgütern.

Es wird notwendig sein, besonders bei einigen Leitern 
unserer volkseigenen Betriebe die Meinung zu zer­
schlagen, daß für sie der Beschluß von Partei und Re­
gierung über die Schaffung von Abteilungen zur Pro­
duktion von Massenbedarfsgütern nicht züträfe. Es geht 
darum, den Arbeitern, Technikern und Ingenieuren diese 
große volkswirtschaftliche Aufgabe mit allem Ernst zu 
erläutern. Die Schaffung von Abteilungen für die Pro­
duktion von industriellen Massenbedarfsgütern ist eine 
erstrangige politische und ökonomische Aufgabe. Des­
halb stellen wir hier noch einmal nachdrücklich fest: Es 
können von unseren volkseigenen Betrieben für die 
Schaffung dieser Abteilungen erstens Kredite in An­
spruch genommen werden, und zweitens kann der Gewinn 
der Abteilungen der Produktion von Massenbedarfs­
gütern zu 50 Prozent für die Prämiierung von Arbeitern 
benutzt werden und die übrigen 50 Prozent können zur 
Erweiterung dieser Abteilungen dienen.

Die Parteiorganisationen unserer volkseigenen Be­
triebe müssen auch in diesem Punkt mehr als bisher von 
ihrem Kontrollrecht, wie es ihnen laut Punkt 70 des Sta­
tuts unserer Partei zusteht, Gebrauch machen. Sie sollen 
vom zuständigen Wirtschaftsleiter die Erfüllung dieser 
vom Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik 
beschlossenen Maßnahmen fordern. Es ist z. B. ein

Der Entwicklung der Landwirtschaft wird im Volks- 
wirtschaftsplan 1955 größte Beachtung gewidmet.

Trotz ihres bedeutenden Aufstiegs bleibt die Land­
wirtschaft im Vergleich zur Industrie zurück. Dieses 
Zurückbleiben bedeutet eine ernsthafte Verletzung des 
Gesetzes der proportionalen Entwicklung. Dadurch kön­
nen die Möglichkeiten, die für die ständige Steigerung 
des Lebensstandards unserer Bevölkerung und für die 
Erweiterung der industriellen Produktion vorhanden sind, 
nicht voll ausgenutzt werden. Deshalb ist an der Besei­
tigung dieses Mißverhältnisses nicht nur die bäuerliche 
Bevölkerung, sondern auch die Arbeiterklasse und die 
Intelligenz interessiert.

Damit die Bevölkerung in ausreichendem Maße ver­
sorgt werden kann, müssen wir in der Errichtung der 
Grundlagen des Sozialismus auf dem Dorfe einen großen 
Schritt vorwärts kommen und den Übergang zur land­
wirtschaftlichen Großproduktion und damit zur An­
wendung modernster agrotechnischer Geräte erreichen. 
Die sichtbaren Vorzüge der sozialistischen Groß­
produktion in der Landwirtschaft sind allen werktätigen 
Bauern zu erläutern und am Beispiel unserer LPG zu 
beweisen, um den Zusammenschluß der bäuerlichen 
Einzelproduzenten zu landwirtschaftlichen Produktions­

unhaltbarer Zustand, wenn im Funkwerk Köpenick die 
übernommene Verpflichtung, für 1,6 Millionen DM Mas­
senbedarfsgüter einschließlich der zusätzlichen Produk­
tion herzustellen, nicht erfüllt wird. Die bis zum 
31. Oktober gelieferten Massenbedarfsgüter entsprechen 
nicht einmal zehn Prozent der übernommenen Aufgaben. 
Der Genosse Werkleiter findet sich mit der Tatsache ab, 
daß von den 15 000 elektrischen Kaffeemühlen, die der 
Betrieb hersteilen wollte, nur einige hundert produziert 
wurden.

Andere verantwortliche Wirtschaftsleiter glauben, 
die erhöhte Produktion von Massenbedarfsgütern sei 
nur eine vorübergehende Aufgabe. Diese Genossen 
müssen begreifen, daß das Wirken des ökonomischen 
Grundgesetzes des Sozialismus, dessen Ziel die maxi­
male Befriedigung der ständig wachsenden materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse der Gesellschaft ist, ein 
ständiges Wachsen der Produktion fordert. Deshalb ist 
die Herstellung hochwertiger Industrieerzeugnisse für 
den Massenbedarf eine Aufgabe auf lange Sicht. Bei 
der Herstellung von Massenbedarfsgütern muß besonders 
darauf geachtet werden, 'daß diese zusätzliche Produk­
tion dem Charakter der Hauptproduktion, den tech­
nischen und ökonomischen Bedingungen des Betriebes 
sowie den Produktionserfahrungen der Arbeiter, Tech­
niker und Ingenieure entspricht.

Besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt ist der Ent­
wicklung und Förderung der Serienproduktion zu widmen. 
Die Serienproduktion ermöglicht es, die Selbstkosten zu 
senken, die Arbeitsorganisation zu verbessern und die 
Erzeugnisse billiger und in besserer Qualität zu produ­
zieren. Die Hauptverwaltungen der Ministerien müssen 
die Betriebe bei der Lösung dieser Aufgaben besser 
anleiten und kontrollieren.

genossenschaften auf der Basis der strengsten Freiwillig­
keit zu fördern.

Die Industriebetriebe müssen landwirtschaftliche Aus­
rüstungen und Ersatzteile in guter Qualität und termin­
gerecht für die MTS und bäuerlichen Betriebe liefern.

Die Bauwirtschaft muß energische Anstrengungen 
unternehmen, um das Programm des ländlichen Bau­
wesens voll zu erfüllen. Deshalb ist bereits in den ersten 
Monaten des neuen Jahres mit der vollen Bautätigkeit 
zu beginnen. Die Räte der Bezirke und Kreise sind ver­
pflichtet, die der Landwirtschaft zur Verfügung stehenden 
Mittel tatsächlich für die vorgesehenen Maßnahmen zu 
verwenden.

Auch die Pläne des Ministeriums für Volksbildung 
und des Ministeriums _ für Kultur müssen sich mehr 
darauf orientieren, das kulturelle Leben auf dem 
Lande zu heben. Ohne schnelle Weiterentwicklung des 
Schulwesens auf dem Lande und die Förderung der Er­
wachsenenbildung können wir einer auf der modernsten 
Technik aufgebauten Landwirtschaft nicht die notwen­
digen fachlich und politisch qualifizierten Kader zuführen.

Ebenso spielt bei der Festigung des Bündnisses 
zwischen der Arbeiterklasse und den werktätigen Bauern 
die Erweiterung des Landhandels eine entscheidende
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